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Denutſchland.
Berlin, d. 12. Nov. Se. Excellenz der Wirkliche Gehei

me Rath und Ober- Präſident der Rhein Provinz, von Bo-
delſchwingh-Velmede, iſt von hier nach Koblenz, und Se.
Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Finanz Miniſter, General der
Jnfanterie, Graf von Cancrin, nach St. Petersburg ab

ereiſt.
Berlin. Die ſeit dem 25. October c. eröffnet geweſene

Ausſtellung der Stadt und Gewerks- Fahnen der Gewerks-
Jrſignien und Embleme wurde am 8. Abends für das Publi-
kum geſchloſſen. Am 9. Morgens 8 Uhr beehrten Se. Maj.
der König dieſe Ausſtellung mit Allerhöchſtdero Gegenwart.
Jn der Begleitung des Königs befand ſich Se. Exc. der wirkl.
Geh. Rath v. Humboldt. An demſelben Vormittage wurde
die Ausſtellung auch noch von Jhrer Königl. Hoh. der Prin
zeſſin Carl beſucht. So hat ſich dieſe Ausſtellung theils
durch die producirten Gegenſtande, theils durch den Sinn
mit welchem ſie zu dieſem Zwecke geliefert, theils durch die
Art und Weiſe, wie ſie in dem ſchön dekorirten Saale im
genro de renaissance, aufgeſtellt worden, den jüngſt Statt
gehabten erhabenen und unvergeßlichen Feierlichkeiten auf eine
würdige Weiſe angeſchloſſen. Sie bildet den Schlußſtein zu
venſelben, und konnte nicht erfreulicher und ehrender fur die.
Gewerke geſchloſſen werden, als durch den Beſuch, mit welchem
noch heute Se. Maj. der König dieſelbe zu kphren geruht haben.
Nachdem Se. Maj. der König das AusſtellungsLokal verlaſ
ſen hatten, wurde durch den Ober Bürgermeiſter Krausnick
den in demſelben verſammelten Altmeiſtern, Corporations Vor-
ſtehern und Oberalteſten für den von den Gewerken überhaupt
bei den Feierlichkeiten dieſes Jahres an den Tag gelegten Sinn
für Ordnung und Sitte, für den guten Geiſt, der ſie bei allen
Gelegenheiten, und ſelbſt bei dieſer Ausſtellung, ausgezeichnet
hat, Namens der Stadt, gedankt. Der Ober -Burgermeiſter
Krausnick ſchloß ſeine Rede mit einem dem König ausge-
brachten Lebehoch, welches von den Verſammelten mit Begei-
ſterung wiederholt wurde, und das letzte ſein wird in dem
Saale, deſſen raſches Entſtehen die Aufmerkſamkeit Aller auf
fich gezogen hat, deſſen noch ſchleunigeres Verſchwinden aber
vielfach Bedauern hervorrufen wird. Es endet mit dieſer Aus-
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ſtellung ein beſonderer Zeitabſchnitt in Preußens Geſchichte, in
welchem ſich überall die unzweideutigſte Liebe fur König und
Vaterland gezeigt hat, und bis zum hoöchſten Grade geſteigert
worden iſt, in welchem ſich die Gelegenheit dargeboten hat, zu
zeigen, bis zu welcher Höhe geiſtiger moraliſcher und produk-
tiver Kraft die hieſigen Gewerke gediehen ſind. Das Urtheil
des Publikums iſt ihnen von großem Werthe, und die ſelbſt
von den allerhöchſten Herrſchaften erhaltene Anerkennung die
ſchonſte Genugthuung.

Leipzig, d. 11. Nov. Unſer Leipzig, das ſo oft ſchon
ſeinen zarten Sinn und ſeine innige Theilnahme fur die höchſten
Jntereſſen des geiſtigen Lebens bewährt, hat durch die Bege
hunz des Schillerfeſtes aufs neue gezeigt, daß es dem Rufe der
Grazien und Muſen eben ſo bereitwillig folgt wie der Stimme
Mercur's. Das Feſt beſtand aus einer am Vorabende des Ge
burtstags Schiller's, Montag am 9. Nov., veranſtalteten
muſikaliſche deklamatoriſchen Vorfeier, die mit C. M. v. We-
ber's Jubelouverture eröffnet wurde. Der Hauptbeſtandtheil
derſelben war die „Feſtrede“, gehalten von Rob. Blum. Dieſe
Rede, ſowie die folgenden Vorträge, unter denen ſich eine von
Julius Hammer gedichtete, von unſerm Tenoriſten Schmidt
komponirte Hymne, ein Vortrag des Dr. Kühne, mehrere
Kompoſitionen unſers talentvollen Lortzing, der die muſikaliſche

Leitung übernommen hatte, auszeichneten, wurden mit dem un
getheiiteſten Beifall, ja mit wahrer Begeiſterung aufgenommen

die ſchönſten Talente hatten ſich vereinigt, die Feier zu einer
ſchönen und erhebenden zu machen. Einen gewaltigen Eindruck
machte das zum Beſchluſſe geſungene „Lied an die Freude“, in
welches das ganze verſammelte Publikum einſtimmte. In der
erhebendſten und ſchönſten Feierſtimmung verließ die Mehrzahl
der Theilnehmer den Saal während ungefähr 300 Perſonen zu
einer fröhlichen Abendtafel verſammelt blieben. An dieſer herrſch-
te der ungetrubteſte Frohſinn, der durch Toaſte und wohlgewählte
Lieder genährt und erhöht wurde. Den allgemeinſten Jubel er
regte ein von Julius Ham mer mit den Worten: „Sie ſollen
ihn vicht haben, den freien deutſchen Rhein, ob ſie wiegier'ge Raben ſich heiſer danach ſchrein!“ eingeleiteter Trinkſpruch en „das

Eine ſtarke, freie Vaterland und die echte Geſinnnng, die es er
ſtrebt!“ worauf die ganze Geſellſchaft Becker's Lied „Sie ſollen ihn
nicht haben“ nach einer (leider nicht ganz geeigneten) Melodie

9

t

G

I

u

m

d

R

n

v

54

h

9
e

4

v

e

m

e z D S

c

e S

e

S e J

T

S e e

S

c

e

e



vom Sänger Schmidt erthuſiaſtiſch ſang ebenſo wurde der von
Robert Blum geſtellte Antrag: „dem Comité Permanenz zu ge
ben und es zu ermächtigen, Vorbereitungen zu treffen, daß das
Haus im benachbarten Gohlis, in dem Schiller einſt lebte und
ſein herrliches Lied an dic Freude dichtete, auf eine einfach wur
dige Weiſe der Nachwelt als eine heilige Stätte bezeichnet werde“,
mit der freudigſten Zuſtimmung angenommen, und die SGeſell-
ſchaft verznſtaltete auf der Stelle eine Sammlung, die einen
nicht unvedeutenden Ertrag gab. Schiller's Geburtstag war
längſt angebrochen, als ſich die fröhliche Geſellſchaft trennte
Am Dienſtage den 10. Noo. fand im Stadttheater die Darſtel
lung von Schiller's erſtem Werke, „Die Räuber ſtatt, dem
ein Prolog vom Legationsrath Wilhelm Gerhard voranging.
Das Haus war in allen ſeinen Raumen überfüllt, und die Vor
ſtellung fand den allzemeinſten Beifall. Das Feſt hat die defrie-
digendſte und erhebendſte Stimmung zurückge.aſſen, die dafür
burgt, daß wie ſeiner Wiederkehr alljaährlich entgegenſehen dür-
fen. Mochten andere Städte des Vaterlandes dieſem früher
ſchon von Breslau und Stuttgart und nun auch von Leipzig ge-
gebenen Beiſpiele bald nachfolgen, und die Geburtstagsfeier un
fers größten deutſchen Dichters ſich zum allgemeinen National-
feſt erheben.

Jn Mainz iſt eine Subſcription eröffnet, um demVerfaſſer des Rheinliedes, Hrn. Niklas Becker in Gei-
lenkirchen bei Koln, einen ſilbernen Pokal zu uüberreichen mit
der Jnſchrift: Das deutſche Mainz dem Verfaſſer des deut-
ſchen Nationalliedes: „Sie ſollen ihn nicht haben, den freien
deutſchen Rhein.“

München, d. 6. Nov. Ein neues, freudiges Ereignißin der Herzogl. Leuchtenburgiſchen Familie betrifft die Verlobang

Jhrer Durchlaucht, die Prinzeſſin Theodolinde mit Sr.
Erlaucht dem Grafen Wilhelm von Wuurttemberg, Oberſt
der Königl. Wurttembergiſchen Artilleriece. Wie wan vernimmt,
iſt geſtern die Einwilligung des Königs von Württemberg einge-
troffen, wobei ſich Se. Möojeſtät vorbehält, über Titel und
Wuürde Seines Couſins noch ſpätere Verfügung zu erlaſſen. Fur
ſinn erlauchte Paar iſt Stuttgart zum künftigen Wohnſitz de

immt.

Fran kerei h.
Paris, d. 8. Nov. Außer dem Hry. Big non find die

HH. Havin, Boiſſyd Anzlas u. Galos zu Secretären
der Kammer erwählt worden.

Geſtern ſind über zwanzig Jndividuen verhaftet worden,
die die Marſeillaiſe geſungen, oder auf oöffentlicher Straße ver
kauft hatten.

Hr. Guizot hat ſeit einigen Tagen ſehr lange Konferenzen
mit Lord Granville gehabt, und zwiſchen Foreign-Office und
dem Miniſterium des Auswärtigen hat eine ſehr lebhafte Korre
ſpondenz ſtattgefunden.

Es hieß, Abd-el-Kader ſei geſtorben. Die neueſten
Nachrichten aus Algier widerſprechen dieſem Gerüchte ganz
und gar.

Lyon, d. 4. Nov. Ein Supplement des Courrier de Lyon
enthält Folgendes: Da die Kommunikationen zwiſchen unſeren
Bureaux und den Werkſtätten unſerer Druckerei, worin ſechs
Fuß Waſſer ſtehen, gänzlich unterbrochen ſind, ſo kann der
Courrier de Lyon proviſoriſch nicht erſcheinen. Die Saone iſt
ungefähr ſechs Fuß ſeit geſtern Morgen gewachſen. Sie hat alle
inneren Straßen der Stadt unter Waſſer geſetzt und wirft ſich in
die Quergaſſen, die von einem zum andern Ufer fuhren. Die
Gemäſſer ſteigen fortwährend mit reißender Schnelligkeit. Der
Erzbiſchof hat den aus ihren Wohnungen verttriebenen Ungluckli
chen den erzbiſchöflichen Palaſt und die Pfarrhäuſer als Aſyl an-
gewieſen. Das Geländer der Brücke de Seguin iſt hinnegge-

riſſen.
Mittags.

Die Brücke Chazourne iſt zerſtört.
Einer der Bogen der Brücke de la Mulatiere, uder

welche die Eiſenbahn von Lyon nach St. Etienne führt, iſt hin

Nachſchrift.

weggeriſſen worden. Alle anderen Brucken der Saone, mit
Ausnahme der Brücke Tilſit und der Steinbeücke, ſtehen unter
Waſſer und ſind ernſtlich bedroht. Man hat die Lirkolatiog
über die Steinbrücke verboten. Das Wachſen der Gerräſſer
dauert fort. Die Nachrichten von auswarts lauten beklagens-
werth. Serin und Vaiſe haben ſchrecktiche Verwüſtungen
erlitten.

Telegraphiſche Depeſchen aus Lyon vom 6. und ans Ni-
mes vom 5. Nov. melden, daß die Lage dieſer Stodte fort-
während die traurigſte iſt. Beim Abgang der Depeſchen tried
die Saone ihre Gewäſſer in die Rhone quer durch Lyon. Eine
telegt ophiſche Depeſche aus Marſeille vom 4. meidet, daß
die Rhone ihre Deiche binweggeriſſe n und 30,000 Hecteren Lan-

des im Arrondiſſement d'Ueles überſchwemmt hat. Man ſchätzt
den Schaden auf mehrere Milionen.

Toulon, d. 30. Oct. Das Paketboot von Algier iſtendlich angekommen. Es bringt Nachrichten vom 27. October.

Die ſo lange verſchobene, ſo oft beſprochene Expedition nach
dem Chelif ſcheint endlich doch Statt zu finden. Marſchall
Valee hat faſt Alles, was an kampffähigen Truppen vorhaw
den war, zuſammengerafft, und wird mergen mit 8 9000 M.
von Belida nach Medeah und Miliana aufbrechen. Man hatte
anfangs geſagt, ſeine Abſicht ſei, dieſe beiden Stadte zu rau
men. Das Miniſterium hat ihm aber freie Hand gelaſſen, und
er ſcheint entſchloſſen, ſie zu behalten. Vielleic cht hat je doch die

Expedition keinen andern Zweck, als die dortigen Beſatzungen
zu verproviantiren und dann wieder umzukehren. Die ſo laut
angekündigten Züge nach Tekedemt und Maskara würden dann
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. Jn der Metidſ cha iſt
Alles ruhig und die Eskorten, welche nach den Lagern ver u
ßerſten Vorpoſten abgingen, begegneten nicht einem einzigen
Araber. Ben Salem iſt ſeit ſeiner Niederlage nicht mehr
zum Vorſchein gekommen, und die Jſſer, die uns ſo lange be
kriegten, beſuchen unſern Markt und verkaufen Oel und Vieh.
Man wußte in Algier, daß Gen. Lamoriciere von Oran
nach Chelif abgezogen war. Die Nationalgarde zu Algier war
in aktiven Dienſt berufen worden. Am 16. hatte in Algier
ein furchtbarer Sturm gewüthet und den Schiffen im Hafen
großen Schaden zugefügt. Einige mauriſche Hauſer wurden
niedergeworfen. Das Gerücht war verbreitet, AbdelKader ſei geſtorben. Erſt hieß es, einer ſeiner Soldaten habe
ihn getödtet, ſpater, er ſei vergiſtet worden. Gewiß iſt, daß

der Kaid von Scherſchel, welcher kürzlich nach ſeinen frühern
Wohnſitz zurückgekehrt iſt, ihn krank verlaſſen hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Nov. Admiral Ommannehy iſt am 8.

auf der Britanniag nach dem Mittelmeere abgeſegelt; der Howe,
der nur leicht beſchädigt iſt, wird ihm unverzugtich folgen.

London, d. 8. Nov. Das Gerucht geht, die Regierung
wolle von Neuem 10,000 Matroſen ausheben, denen man Hand-
geld geben wolle

Spanien.
Briefe von der ſpaniſchen Grenze enthalten ein Manifeſt

des Jnfanten Don Franzisco de Paula an die Re-
gentſchaft, das die Vormundſchaft der Prinzeſſinnen reklamirt.

Vermiſchtes
Berlin, d. 10. Nov. Am S. d. M. Abends erveig

nete ſich hier t ſeizender höchſt beklagenswerthe Unglucksfall: Der
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18fährige Lehrling eines H

mer.

Piſtol.

Geiſt aufgab.
ſter Abſicht verſuchten Bruder -Rettung.

Breslas, d. 9. Rov.

Bekanntmachungen
Die Verdingung der Baggerungen in den cember

Verjähtung, auf.Saualſchifffahnteſchleuſen von Planena bis Ale
leben, ſoll vom 1. Januar 1841 bis dahin
1847 wieder in Verding ausgegeben werden.
Dazu ivird Donneretag den 19. November
feuh 11 Uhr ein öffentliches Ausgebot in mei-
nem Geſchäftszimmer abgehalten, wozu Un
ternehmungeluſttge ſich einfinden woßen.

Halle, den 11. November 1840.
Der Bau Jnſpector

Schau lze.

Bekanntmachung.
5650 Thlr. Gold oder nach Befinden in

Cöurant, ſollen gegen ſichere Hypothek auf
ländliche Grundſtucke gegen 490 Zinſen und
zum 16. December e. zahlbar, nöthigenfalls
auch in Theilen von 1500 Thlr. bis 2000
Thlr. ausgeliehen werden.

Halle, den 12. Nov. 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Gerlach'ſche Auktion.

Heute: Klavier-, Violin-, Chello- und Gui-
tarſaiten, eine Partie Uhrgläſer, Porzel-
lan, Steingut, Gläſer und Flaſchen u. a.
S. mehr.

andwerkers hatte nämlich die Abſicht,
ſich in der Wohnung ſeiner Eltern zu erſchießen. Er begab
ſich zu dieſem Zwecke mit einem geladenen Piſtol in eine Kam

Hier traf ihn ſein älterer Bruder.
hend, den Selbſtmord zu verhindern, rang mit ihm um das

Unglücklicherweiſe entladete ſich bei dieſer Gelegenheit
der Schuß, fuhr dem älteren Bruder in den Unterleib und ver
letzte ihn dergeſtalt, da er ſchon nach wenigen Stunden ſeinen

Er wurde ſo das unglückliche Opfer der in be-

Der Schleſiſchen Zeitung zu
folge, ſtarb zu Muskou am 24 v. M. die 17jährige Abyſſinierin

2

8

hatte.

Dieſer ſich bemü-

r Alle et weiche 1 mir mer für et verſchul

den, fordere ich zur Zahlung bis zum 25. De
bei Vermeidung der Kiage, wegen

Kießler, Schneidermeiſter.

200, 300, 400, 500, 800, 1000,
2500, 3500, 4500, 11,000 bis 26,006
Thaler ſind im Auftrage durch den Actuarius
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe No
253, ehe

Die bekannten Hamburger Dampfſch ffe

Leipzig Hamburg
und der

Engliſche Courierfahren bis zum S ieſe der Schifffahrt

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und
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Donnabend.
mit Paſfagieren und Guütern,

Comptoir in Magdeburg: neue Fiſcherufer
ſtraße No. 1.

Hamburg: alter Waldrahm
No. 58.

Zur Ausbiidung im Rechnungsfache wird
ein junger Menſch mit guten Schulkenntniſſen
geſucht. GSräwen, Calculator.

Cirque olympique.
Hente keine Vorſtellung!

Sonntag den 15. November 1840. Große
anßerordentliche Vorſtellung der höheren
Reitkunſt mit ganz neuen Scenen, wobei
ſich beſonders auszeichnen werden: Die lu-
ſtigen Faßbinder von St. Cloud,
komiſche Pantomime. Herkules an der
Säule, große herkuliſche und athletiſche
Kraftproduktionen von Hrn. Renz. Die
8 betrogenen Liebhaber oder: die
ſchöne Müllerin, komiſche Pantomime.

Rudolph Brilloff.
Jeden Sonntag,

Freitag werden wir Unterhaltungeéemuſik in
unſerm Saale haben und bitten um gutigen
Beſuch.

Mann Schneider.

Dienſtag und

Die Ofen- Niederlage
bei Stengel in Halle, kleine Ulrich

ſtraße No. 1021,
empfiehlt ihr Lager von

eiſernen Cireulir- und Oval Oefen neueſter
Form,

dergl. Unterkaſten, Platten und Roſte
in ord. und ff. Gaß,

thönernen ſchwarz glaſirten Kachelaufſätzen,

Aufſätzen,
dergl. gelb, grau und weiß glaſirten Grund

Oefen und Aufſötzen mit modernen Ver
zierungen,

Sonntag;
von Hamburg nach Magdeburg

jeden Dienstag, Mittwoch und

dergl. unglaſirten Stück und Circulir

Machbuba, welche der Furſt Puckler aus Afrika mitgebracht

Der König von Baiern hat unlangſt zu dem Bau der
proteſtantiſchen Kirche zu Jngolſtadt 20,000 Fl. ange-
wieſen, und als Beitrag zum Wiederaufbau einer andern pro-
teſtantiſchen Kirche 4090 Fl. aus der Kabinetskaſſe bewilligt.

Ein Engt änder Hat ein neurs
den, das on ſich ſeldſt ſchon die größte Sicherheit gewährt, und
uüberdies die Perſon bezeichnet, welche daſſelbe auf ungewöhnli-
che Weiſe zu offnen ſucdt, indem es derſelben einen unerwarte
ten Stempel aufdrückt (7), der Wochenlang ſichebar bleidt und
ſo den Thäter unfehldar kenntlich macht.

Vi ierce und bat auf ſeine Erſindung ein Patent erhalten.

s Sicherheiteſch!oß e fun-

Der Erfinder heißt

e h en cmZur Erlernung der Apothekerkunſt in
praktiſcher nd theoretiſcher Beziehung iſt füreigen wohlei zogenen mit den hinlanglichen

Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann,
Opern 1841 ohne Lehrgeld eine Stelle offen.

ALpotheke zu Eilenburg.
L, Jonas.

Een Schenkgut mit 24 Morgen Acker,
4 Morgen Wieſe und einem Garten iſt zu
verkaufen. Näheres in Halle, kleine Klaus
ſtraße Nr. 924 bei Müller.
Heute, Sonnabend, den 17.

1840.

Großes Vocal- u. Jnſtrumen-
tal- Concert

zur Einweihung des Saales am
Bahnhofe.

1) Feſt-Ouverture von Georg Schmidt.
2) Arie aus dem Concert am Hofe von
Aubert, geſungen von Frau Muſikdir.
Schmidt. 3) Concertino fur zwei Vio
linen von Kalliwoda, vorgetragen von
Herrn Muſikdir. Schmidt und deſſen
Schuüler Hugo Zahn.

Zweiter Theil.
Sinfonie von Beethoven [Cmoll].

Billets zu 10 Sgr. (incl. des Balls) ſind
in der Ermelerſchen Niederlage bei Herrn
Kitzing zu haben.

Anfang 6 Uhr.

Povbr.

wo

Hagelaſſeeuranz.
Den geehrten Intereſſenten der Leipziger

Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft hiermit die er
freuliche Nachricht, daß die Dividende im
Jahre 1840 769 beträgt.

Halle, d. 13. Novbr. 1840.
G. Heine,

Agent obiger Geſellſchaft.

Pferdeverkauf.
Nachdem ich die von mir ubernommenen

Entreprisen als ziemlich beendigt anſehen
kann, beabſichtige ich 6 Stuck Pferde ausdergl. Rauch und Waſſerröhren, Wand-

futtern, Ofenfüßen, Dachluken, Hohl-
und Roſtſteinen.

Den 17. eder 18. d. M. iſt Gelegenheit

freier Hand zu verkaufen dieſe Pferde ſind
im beſten Alter, geſund und namentlich an
ſehr ſchwere und ſtrenge Arbeit gewohnt.
Reflectirende erfahren das Nähere jeden
Morgen bis 9 Uhr beim Amtmann Heine

Schaaf, Leipzigerſtraße.
nach Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann

Neumarkt 1288.



Neues Etabliſſement.
Dte Kbendigkeit der Eiſenbahnen veranlaßte mich, außer meinem bisheri

gen Material Waaren Geſchäft Leipziger Straße No. 1650, noch ein zweiteshrrarngee Geſchaft, nahe am Leipziger Thore No. ganz in der Nahe des

Bahnhofes einzurichten und dieſem noch eine

Wein und Jtalieniſche Wagaren-Handlung,
verbunden mit einer Wein und Vayriſch- Vier Stube beizufügem

Jch eröffne dies Geſchäft am
Mittwoch, d. 11. dieſes Monats

mit der Zuſicherung, daß ein geehrtes in und auswaärtiges Publikum ſtets auf
die prompteſte und billigſte Bedienung rechnen darf, weshalb ich um recht fleißigen
Beſuch höflichſt bitte.

Halle, den 10. Nov. 1840.
Wilhelm Ernſt Schmidt.

ernennenDie deliebteſten Gewaächſe in Franz und Rheinweinen ſo wie Arac de Goa,

ganz alten feinen Jamaica-Rum, alten Malaga, Muscat Beziers, extr. feinen
Champagner, extr. f. Punſch und Grog Eſſenz empfiehlt e und billigſt

W. E. Schmidt.

e e n m e well uneeeeh kmBeachtenswerth.
So eben empfing ich in friſcher, ausgezeichnet ſchöner Waare große Hol-

ſteiner Auſtern, geräucherten Silberlachs, Lachs-Hering, Brat-Hering,
Speckbückling, marinirten Aal, marinirten Lachs, Sardellen, Capern Prima-
Qualität Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, große Luneburger Neunaugen,
Holl. Heringe, Gothaer Schinken, Servelat und Röſtwurſt, Schweizer Käſe
Prima Qualität, welche Waaren ich ſammtlich, ſowohl zum Verkauf außer dem
Hauſe, als zum Genuß in meiner Weinſtube moöglichſt billigſt verkaufe.

W. E. Schmidt.
Freunde der Muſik mache ich auf mein, Hierdurch fordere ich meine Reſtanten, die

durch die neueſten und vorzüglichſten im Jahr 1838 und 1889 und in Vorzeit auf,
Compoſitionen ſehr bedeutend ver ihre Verbindlichkeiten binnen 4 Wochen zu er-
mehrtes füllen, widrigenfalls ich, in Folge des neuenMuſikalien 7 Leihinſtitnt VerjährungsSeſetzes gegen dieſelben ge
aufmerkſam. Das Verzeichniß über die richtlich einſchreiten werde.
ſich in dem Muſikalien Leihinſtitute befinden Landsberg, den 6. November 1840.
den Werke, ſo wie der ſoeben erſchienene J. C Kohl.
Nachtrag dazu, werden von mir gratis aus Mit nächſter Poſt wieder friſche Holſt.

gegeben. Auſtern bei Riſel.Auch empfehle ich meinen, mit ſo großem Gute Teliower Rüdchen find zu haben auf
Beifall aufgenommenen, dem alten Markt No. 699. bei

Journal-Leſezirkel, J. A. Sauer.enthaltend die größte e der vorzüglich Holza u c tion.
ſten belletriſtiſchen Zeitſchriften. Abonne Montag den 16. November Nachmittags
ments Beitrag 15 Thlr. pr. Halbjahr. 3 Uhr, ſollen vor dem Weingartſchen Thoret C. A. Kümmels Sort. Buchh. beim Fiſcher Elitzſch im Garten 40 Stuck

G. C. Knapp trockene Rüſtern und Eichen Rutzſtämme
Sonntag Montag und Dienstag wird meiſtbietend verkauft werden.

auch bei mir die Kiemeß gefeiert, wozu erge Regenſchirme
benſt einladet am billigſten und in ſehr großer Auswahl bei

Wichmann in Freiimfelde.Sonnta Baumkuchen S Ausſchneiden C. E. Stracke, Steinſtraße
s t Bienennöcke ſtehen unter beliebiger Aus-empfiehlt A. Otho.r r wahl zum Verkauf auf der Schule zu Lochanu,t Paſt bei A. Oter C Nächſten Sonntag ladet ergedenſt ein zu

Berliner Buffer und Dresdner Kugluff Pfaunkuchen und Tanzvergnugen.

en nteeeeeeee2De

Sotmabend zum Abendeſſen Schellrkppe.

Sonntag Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne anf der Maille

bei A. Ot ho. Preis in Trotha

Wegen bald eintretender Se rn ſor
cher Schuld und Rechnungs- Beträge, die
aus den Jahren 1888, 1339, ſo wie vonfräherer Zeit ſich herſchreiden, erſuchen wir

alle diejenigen, welche uns noch ſchulen bis
ſpäteſtens den 1. December e. ſelbe za berich

tigen, damit wir nicht gezwungen ſind, wider
die Ausbleibenden klagbar zu werden.

Halle, den 12. Rovember 184P.
Die Schneidermeiſter

Lauber. Schwarz. Hädicko.
Hempel.

Alle diejenigen weicde von dem hier ver
ſtorbenen Actuarius der Juriſtenfacuität und
Quäſtor Pechmann Buacher aus der zu
deſſen Nachlaſſe gehörigen Bibliothek des
vormaligen hieſtgen Profeſſors Dr. Woltär
erhalten und noch hinter ſich haden, werden
ergebenſt erſucht, ſolche baldigh an den Buch

j händler und Antiquar Hrn. Lippert hiae-
ſelbſt am alten Markt wohnhaft, zurück zu
liefern, da gedachte Bibliothek verkauft wee
den ſoll.

Halle, den 12. Novbr. 1840.
Die Pechmannſfchen Ereben,

Für Freunde ser Blumenzucht.
„w=DJBei G. Saſſe in Quedlinburg ſt

erſchienen und in allen Buchhandlangen zu
haben, in Halle bei E. Anton

Der
Zimmer und Fenſter Garken
fur Blumenfreunde. Oder kurze und dentke
che Anweiſung zur Cultur aller derjenigen
Blumen und Zierpflanzen, welche man n
Zimmern und Fenſtern ziehen und uüberwis
tern kann. Jn alphabetiſcher Ordnung. Von

L. Krauſe,. 32. geh. Preis 25 Sgr.
Blumenfreunden, die ihre Pflanzen nur

in Zimmern cultiviren können, iß dieſe Schriß)
insbeſondere gewidmet; ſie finden hier einen
treuen zuverläſſigen Rathgeber zur Cultur,
Ueberwinterung und Fortpflanzung ihrer Lieb
linge; fie finden eine mannichfache Auswahl
aller der Pflanzen, die ſich zur Zucht in Wohn
zimmer eignen ſie finden hier die Anweiſun
gen, fich den prachtvollen Zimmerflor zu jeder
Jahreszeit zu verſchaffen. Jedoch auch die
Beſitzer von Gewächshäuſern, Gaärten und
Treibbeeten erhalten hier eine für die Cultur
der beliebteſten Blumen und Zierpflanzen höchß
brauchbare Schrift.

Ein junger Mann der alten und einiger
neuern Sprachen kondig, wünſcht in ſeinen
Freiſtunden gegen billiges Honorar Correctu
ren zu übernehmen. Das Nähere in Glau
cha am Steg No. 1968.

Beilage
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Zeitung für
Sonnabend, den 14, November 1840.

Beilage zu Rr, 268.

Stadt und Land.

Niederlande.Amſterdam, d. 7. Nov. Jm Handelsblad lieſt man:
Wir ſind in den Stand geſetzt, mit Sicherheit zu berichten,
daß Jhre Majeſtäten der König und die Königin, ſowie die übrigen
Mitglieder der Königl. Familie, am Freitag, den 27. November
hier ankommen, daß am folgenden Tage die Huldigung ſtatt-
finden und daß der Aufenthalt Jhrer Majeſtäten hier bis zum
6. December dauern werde. Ferner berichtet man uns, daß
Se. Majeſtät der König Wilhelm Friedrich ſich binnen ei-
nigen Tagen auf die Reiſe nach Berlin begeben, ungefähr drei
Monat abweſend bleiben und alsdann wieder nach dem Haag
zuxückkehren wied.

Türkei.Die Augsb. Allg. Ztg. bringt folgende Mittheilungen
I. Trieſt, d. 3. Nov. Das heute eingelaufene Dampfboot

„Kolowrat“ bringt uns aus dem Lager von Beyrut die Beſtari-
gung der bereits auf dem Landwege erhaltenen Nachcicht von der
gänzlichen Niederlage der ägypriſchen Armee in Sy ien. St. Jean
d'Acre war beim Abgang des Kolowrat noch nicht genommen,
doch traf man bereits Anſtalten, ſich auch dieſes ſo wichtigen
Punktes zu bemachtigen, und der Verſuch wird wohl unter den
obwaltenden Umſtänden nicht mißtingen. Aus Alexandrien (vom
17. v. M) hören wir wenig Neues von Belang; die Blokade hat

nun völlig begonnen, und ſelbſt die franzöſiſchen Dampfboote ſol
ken nicht mehr ein und auslaufen man iſt indeß der Hoffnung,
daß dem Handelsſtand aller Vorſchub g leiſtet werde, der ſich
nur mit der ſtrengen Jnſtruktion von Seite des Admirals Stop-
ford verträgt. Aus Athen vom 28. v. M. meldet man die
unvermuthete Abfahrt der bei Salamis gelegenen franzoöſiſchen
Seediviſion (11 Linienſchiffe und zwei Dampfboote) angeblich
nach Toulon, was aber nicht allgemeinen Glauben fand. Ug-
ter den Paſſagieren des Dampfbootes befinden ſich Hr. Cremieux
und Gattin.

II. Livorno, d. 2. Nov. Das geſtern von Malta einge-
troffene franzöſiſche Dampfboot bringt die Nachricht, daß dieſe
Jnſel mehr und mehr von den Engländeern in Vertheidigungeſtand
geſetzt wird. Ein für die Quarantäne- Anſtalt hergegebenes Fort
wird als Feſtungswerk hergeſtellt. Das Kriegskommiſſariat
hatte bedeutende Kontrakte für Getreidelieferungen abgeſchloſſen.
Aus Shyrien erfährt man, daß die Sachen Jbrahim Paſcha's
ſchlecht ſtehen beſonders ſeit dem Abfall Emir Beſchirs, der mit
114 Perſonen nach England abgegangen iſt. Jbrahim hatte ſich
nach ſeiner Niederlage bei Beyrut auf Baalbeck zurückgezogen.
Jn Alexandrien herrſchte Niedergeſchlagenheit. Es hieß, Boy-
bos Bey werde ſeines voergerückten Alters halber abtreten, und
Artim Bey, der vor Kurzem ſeiner Geſundheit wegen einige
Monate in Toscana zubrachte, ſeine Stelle einnehmen. Uebri-
gens ſoll die ſyriſche Bevölkerung, wenn es ihr gelingt, das
ägyptiſche Joch abzuſchütteln, keineswegs geneigt ſein, ſich da
fur das eines turkiſchen Paſcha's wieder auflegen zu laſſen. Und
allerdings wäre wohl zu wunſchen, daß für Syrien ein beſſeres
Loos aus dieſen Wirren hervorginge.

III. Konſtantinopel, d. 21. Octbr. Lord Ponſonby
ward bei dem Sultan eine Audienz gewahrt, um Seiner
Heheit die von den türkiſchen Truppen eroberte Fahne Jbra-
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him Paſcha's zu überreichen. Die Egppeditionstrup-
pen fur Syrien verſammeln ſich noch immer hier in Kon-
ſtantinopel; es ſcheint, daß die früher dazu beſtimmte Zahl
erhöht werden ſoll, denn die Truppen, die bereits ſich an dem
Ort ihrer Beſtimmung befinden, mit jenen, die unterwegs find,
müſſen ſchon nahe bei 20,000 Mann betragen. Die Anwei-
ſungen auf den Staateſchatz, die das neue unter Englands Ga
rantie geſchloſſene Anleihen repräſentiren, ſind größtentheils aus
gegeben, und die Pforte hat zur Beguünſtigung ihres Courſes
und Erhöhung ihres Kredits ein Memorandum an alle hieſigen
Miſſionen erlaſſen. Die Bedingungen, unter denen das Ges-
ſchäft bewirkt wurde, ſind für die Pforte ziemlich unvortheilhaft,
und die harteſte dürfte jene ſein, daß ſie zur Ruckzahlung nicht
einmal einen Termin beſtimmen durfte, ſondern es auf ſich nahm,
von den erſten eingehenden Geldern die möglich größten Sum-
men der Tilgung der Schuld zuzuweiſen. Andere legen die Be
ſtimmung dieſes Vertrags zum Beſten der Pforte aus, indem es
ihr nicht ſchwer werden dürfte, zur Verſchiebung der Zahlung
annehmbare Ausflüchte zu finden. Hundert und funfzig tür-
kiſche Offiziere von der in Alexandrien zuruckgehaltenen osmani-
ſchen Flotte ſind in dieſer Woche in dem hieſigen Hafen eingelau-
fen. Ein Schreiben Mehemed-Ali's an Reſchid- Paſcha fordert
dieſen auf, einige Schiffe nach Aegypten zu ſenden, um den
Reſt abzuholen, indem er fur den Augenblick keine disponiblen
Fahrzeuge mehr habe. Der Viccekönig bemüht ſich, die Ruck
ſendung dieſer Leute als eine dem Sultan gemachte Konzeſſion
darzuſtellen.

Smyrna, d. 18, Oct. Nochrichten aus Alexandrien
vom 9. d. zufolge hatte Mehemed-Ali, dem Sturm in Aeayp-
ten droht, um denſelben zu beſchwichtigen ausſtreuen laſſen,
daß er mit dem Dampfſchiffe Aetna aus Frankreich die Nach
richt erhalten habe, daß dieſe Macht gemeinſchaftliche Sache
mit ihm machen wuürde; allein Niemand glaubt daran. Jn
Alexandrien dauert das Flüchten der Angehörigen aller europäi-
ſchen Nationen auf die engliſchen Schiffe fort. Jn Kairo gährr
es gewartſam. Mehemed- Aii ließ die Vicekonſuln von Oeſter-
reich, Rußland und England von dort durch die Polizei fort
ſchaffen und alle engliſchen Etabliſſements zwiſchen Kairo und
Suez vernichten. Er ſelbſt iſt nach Kairo abgegangen, wo be-
reits, in Folge der Auflehnung der Nationalgarde, Blut geflof
ſen ſein ſo. Der neue Nachfolger MehemedAli's Jzzet Me-
hemed-Paſcha, hat ſich durch Unvorſichtigkeit mittelſt eines
Schuſſes den Fuß zerſchmettert; dies machte unter den Mosle-
min einen übeln fataliſtiſchen Eindruck. Uebrigens war, Nach
richten aus Beyrut vom 12. zufolge, ganz Syrien im Aufruhr.
Dee neue Fürſt der Druſen hatte dem Admiral Stopford das
t geleiſtet, Jorahim Paſcha todt oder lebendig zu
liefern.

Vermiſchtes.
Brambach im Sachſ. Voigtlande, vom 6. Novem

ber. Nachdem ſchon wahrend des letztverwichenen Sommers
und bis jetzt hier häufige und heftige Erderſchütterungen ver-
ſpurt wurden, ſo hörte man auch insbeſondere heute kurz nach
12 Uhr 3 ſchnell hintereinander folgende, von Rordweſt nach



Südoſt gehende, von donnerähnlichem Geräuſch begleitete Erd
ſtoße, welchen 1 Uhr 20 Minuten Nachmittag ein zweiter in
gleicher Richtung mit ſolcher Vehemenz folgte und die Gebaude
dermaßen erſchütterte, daß die Fenſter klirrten und hoher ſte-
hende Gegenſtände herabgeworfen wurden. Sechs Uhr Nach
mittags wurden ein dem letzteren an Starke ziemlich gleicher
und während des Abends noch mehrere etwas ſchwachere ver
nommen.

Küurzlich fand man in einer belebten Straße von Paris
am frühen Morgen einen Dodten, einen dem Anſcheine nach
noch jungen Mann. Es war keine äaußere Verletzung an ihm
zu bemerken; er ſchien von einem Balle eben haben nach Hauſe
zurückkehren zu wollen und war ſehr elegant gekleidet. Ne
ben ihm lag ein feiner Hut, er trug einen Frack à la fran-
gaise, Hoſen aus der Werkſtatt eines der erſten Modeſchnei-
der, Stiefel von Glanzleder, gelbe Handſchuhe, eine lange ſei-
dene Halsbinde, und ſeltſam! dieſe äußere Eleganz mußte ver
decken, daß ihm Hemd und Strümpfe fehlten. Wahrſcheinlich
hatte ihn ein Blutſchlag getroffen: ſeine Hande waren ſo an
geſchwollen, daß man ihm die feinen Glacchandſchuhe nicht auszie
hen konnte. Er ward in der Morgue ausgeſtellt, aber Nie
mand fand ſich, der ihn erkannte.

Madrid, d. 29. Oct. Es hat ſich hier eine deutſche
Akademie der Wiſſenſchaften gebildet, deren Zweck iſt,
deutſche Sprache und Literatur in Spanien zu verbreiten, mit
dem Ernſte deutſcher Gelehrſamkeit den geſunkenen Wiſſenſchaf
ten aufzuhelfen und durch die Prinzipien der Moral und einer
geſunden Weltanſchauung, wie ſie ſich in deutſchen Meiſterwer
ken finden, wohilthätig auf alle Klaſſen der Nation einzuwirken.
Die Akademie iſt noch ſehr jung und hotte, um ſich nur etwas
zu befeſtigen ungemeine Schwierigkeiten zu überwinden, da ſie
alle Requiſite ſich erſt ſchaffen mußte. Sie verſpricht ſich indeß
piel von der freundlichen-Mitwirkung deutſcher Gelehrten, und
ihr Stifter, der ſelbſt ein Deutſcher iſt, wird ebenfalls viel dazu
beitragen, ihr eine immer feſtere Baſis zu geben. Auch die Re
gierung unterſtützt dieſe Geſellſchaft und hat ihr fur ihre Sitzun
gen ein Lokal in dem ehemaligen Kloſter San- Felipeel real
angewieſen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, d. 183. Nov. Se. Maj. der König hoben den

Ober-Landesgerichts-Chef- Präſidenten Boötticher zum Wirk-
lichen Geheimen Ober Juſtiz- Rath und vortragenden Rath im
Staats Miniſterium zu ernennen geruht.

Bei der am 10. und 11. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der erſte Haupt- Gewinn
von 200,000 Rehlr. auf Nr. 110,892 nach Breslau bei Schrei-
ber; der zweite Haupt Gewinn von 100,000 Rthlr. auf Rr.
33,055 nach Coblenz bei Gevenich.

Paris, d. 9. Nov. Die Herzogin von Orleans iſt
heut gegen 2 Uhr Nachmittags von einem Priuzen glucklich ent-
dunden worden.

Nachrichten aus Brüſſel vom 10. d. M. zufolge hat der
König heute Nachmittags 2 Uhr die Kammern mit einer Thron-
Rede eroöffnet, deren wichtigſte Stellen folgende waren Meine
Verhältniſſe zu den verſchiedenen Mächten ſind fortwährend de-
friedigend. Die Neutralität iſt die wahre Grundlage unſerer
Politik ſie aufrichtig loyal und kraftvoll aufrecht zu erhalten,
muß unſer Beſtreben ſein u. ſ. w.“

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 12. Nov. 1840. a Br. G. Br. J G.
ch 2St. Schuldſch. 4 103 r 102 rückſt. C. d. Km. 96 95

Pr. Engl. Obl. 30 4 993 993 do. do. d. Km. 96 95
Pr. Sch. d. Seeh. 784 zZinsſch. d. Nm. 96 95
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 1012 do. do. d. Nm. 96 95
Nm. Schuldv. 34 1024 101 Actien
Berl. Stadt -Obl. 4 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1284 1274
Elbing do. do. do. Prior.-A. 44 1023Danz. do. in Th. 71 7 Berl. Anh. Eiſenb
Weſtpr. Pfandbr. 34 1003 gd. Lpz. Eiſenb.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1052 do. do. Prior. A. 4
Oſtp. Pfandbr. do. 341014 Gold al marco. 2097
Pomm. Pfandbr. 34 1101 Neue Duk. 17
Kur. u. Nm. do. 3410258 FFriedrichsd'or 122 13
Schlefiſche do. 34 1101z And. Goldmün-

zen à5 Thlr. 7 64Diskonto i 3 1 4
Getredepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 12. Novbr.

Weizen 4 thl. 16 ſgr. pf. bis 1thl. 23 ſgr. 5 pf.

Roggen 1 4 4 e 8Gerſte 22 e 26 7Hafer e 15 19Quedlinburg, den 4. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 A8 thl. Gerſte 23 27 thl.
Roggen 34 38 Hafer 27 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 132 4144 thl.
Rüböl, der Centner 1834--133 thl.

Leinöl 12 123 thl.Nordhauſen, den 7. November.
Weizen t thl. 22 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. pf.

Roggen 8Gerſte 5 6 e 1Hafer 15 21Rüböl, der Centner 14 thl.,
Leinöl, 114 thl.

Magdeburg, den 12. Novbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 4414 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 82 334 Hafer 174 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Rovbr, 15 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Ritterguts Beſ. Freih. v. Räsfeld und Hr.
Lieut. Freih. v. Räsfeld a. Meurs. Hr. Amtmann Schoch a. Königſee
Hr. Juſtiz- Amtm. Göttgeſtein a. Hohenſtein. Hr. Rektor Rode u.
Hr. Kaufm. Dugdab a. Oldesloe. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg

Stadt Zürch: Hr. Bau Kommiſſionsrath v. Buſſe a. Bleckendorf. Hr
Kaufm. Bollmann a. Naumburg. Hr. Graf Puttolenz a. Wuberg
Hr. Gaſtgeber Pick a. Magdeburg. Hr. Ober- Amtm. Poppel a.
Siegelsdorf. Hr. Kaufm. Meyer a Leipzig. Hr. Kaufm. Naumann
a. Neukirch.

Goldnen Ring: Hr Paſtor Ahlefeld a. Alskeben. Hr. Ober-Amtm.
Harmening a. Lodersleben. Hr. Fabr. Bär a. Köthen. Hr. Kaufm.
Uhlig a. Würzburg. Hr. Chemiker Förſter a. Langenbelau. Hr.

G Jnſp. Schladebach a. Breslau.
oldnen Löwen: Hr. Kaufm. Eckardt a. Kahlau Hr. Kaufm. Schl

d leſinger a. Berlin. Hr. Faktor Scholz a. Eisleben. t dte
Stadt Hamburg: Hr. Buchdruckereibeſitzer Hüttig a. Hettſtedt. Hr.

n r Eisleben. Hr. Kaufm. Winkhaus a. Halver.
r. Aſſeſſor Lowe a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl, HildebrBaireuth, Benold a. Zörbig. s e Sevlwtendtg

Goldne Kugel: Hr. Schieferdeckermeiſter Panzer a. Weißenfels. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Buchhalter Schwintzer a. Ber
lin. Hr. Lieut. Engelhardt a. Breslau.

Schwarzer Bär: Die Hrru, Kaufl, Dö tgen u. Bläſer a. Köl. fl. Döler o, Suhl, Gebbel a. Kitzin
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